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TSV Brannenburg – TSV Sauerlach      19:18 
Die Partie gegen den TSV Sauerlach stand noch unter dem Schatten des 

Hinspiels, dass man nach klarer Führung dann mit 28:22 verloren 

gegeben musste.  

Konzentriert begann man das Spiel, stand in der Abwehr bis zur 7. 

Minute noch mit 0 Gegentoren. Konnte diesen Vorteil abermals nicht in 

eine deutliche Führung wandeln und so kam es, dass man mit „nur“ 2:0 

in Führung lag. Als dann der Knoten platzte, wurde aus der Partie ein 

spannendes Derby. Unser Team erspielte sich eine Chance nach der 

anderen, schloss erfolgreich ab oder erzwang einen Strafwurf. Während 

der gesamten Partie erarbeiteten sich die Spielerinnen um Sandra 

Staniszewski 11 Strafwürfe!!! von denen 2 Treffer erzielt werden konnten. 

Dies zeigt, dass das Ergebnis wesentlich entspannter hätte gestaltet 

werden können. In die Halbzeitpause nahm man die Erkenntnis mit, dass 

nur eine konsequente Ausnutzung der Chancen zum Erfolg führen kann. 

 

Nach Beginn der 2. Halbzeit setzte man die Vorgaben gleich um und 

konnte dem Gegner auf 4 Tore entfliehen. Als Tanja in der 38. Minute die 

3. Zeitstrafe in Kauf nehmen musste, hat sich die Mannschaft aufge-

bäumt und den Verlust im Rückraum kompensiert. Nur eins wollte 

einfach nicht gelingen, die erspielten Strafwürfe wollten einfach nicht ins 

Tor und so blieb die Partie spannend. Als Sauerlach auf 16:16 ausglich, 

nahm man eine Auszeit, atmete tief durch, stellte die Angriffsformation 

um und ließ den Gegner gleich mit 2 Toren das Nachsehen. Diese 

Treffer waren der Garant des Sieges, da nochmals in entscheidender 

Phase 1 Siebenmater verworfen wurde. Mit dem entscheidenden Tor, 

bestätigte Kati Bichelmaier Ihre gute Leistung, an diesem Spieltag. 

Schließlich hat man einer überragend spielenden Sandra Staniszewski 

und des konsequenten Abwehrleistung der Mannschaft, den verdienten 

Sieg zu verdanken. 

Es spielten: S. Staniszewski, A. Herrmann, T. Hackenbroich 7/1, C. 

Huber 3, K. Bichelmaier 3, C. Brandmüller 2/1, K. Schwaiger, S. Deindl, 

C. Vogt 4, D. Hoffmann, M. Berger, A. Huber 

 

 


